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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 121-2017

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2017.RRGR.348

Eingereicht am: 06.06.2017

Fraktionsvorstoss: Ja 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Grüne (Imboden, Bern) (Sprecher/in)

 

 

Grüne (Boss, Saxeten)

 

 

Weitere Unterschriften: 8 

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 

RRB-Nr.:  

Direktion: Bau-, Verkehrs

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Klimafolgenabschätzung Kanton Bern: Massnahmenplan und Anpassungsstrategie: ka

tonale Handlungsfelder zum Schutz von Bevölkerung und Naturraum

Der Regierungsrat wird wie folgt beauftragt:

1. Er erarbeitet eine kantonale Anpassungsstrategie zum Klimawandel aufgrund des Klimaa

kommens von Paris – unter Einbezug von Fachleuten aus Forschung und Wissenschaft. Für 

die Erarbeitung kann auf Arbeiten von

sungsstrategie umfasst Massnahmen zum Schutz von Bevölkerung und Natur, u.

Bereichen Gesundheitsvorsorge, Gebäude

schaft, Tourismus, Transport

2. Er erstellt einen Berner Klima

Politikfelder für die Minderung

                                               
1
 «Herausforderung Klimawandel» (2006)

genbericht (2010) inkl. Empfehlungen für den Kanton Bern im Querschnittsbereich Adapt
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_a
daptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF
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08.06.2017 

vom  

, Verkehrs- und Energiedirektion  

Nicht klassifiziert 

Klimafolgenabschätzung Kanton Bern: Massnahmenplan und Anpassungsstrategie: ka

tonale Handlungsfelder zum Schutz von Bevölkerung und Naturraum

Der Regierungsrat wird wie folgt beauftragt: 

Er erarbeitet eine kantonale Anpassungsstrategie zum Klimawandel aufgrund des Klimaa

unter Einbezug von Fachleuten aus Forschung und Wissenschaft. Für 

die Erarbeitung kann auf Arbeiten von 2006 und 2010 zurückgegriffen werden.

sstrategie umfasst Massnahmen zum Schutz von Bevölkerung und Natur, u.

Bereichen Gesundheitsvorsorge, Gebäude- und Raumplanung, Infrastrukturen, Landwir

schaft, Tourismus, Transport-, Wasser- und Stromversorgung. 

Er erstellt einen Berner Klima-Massnahmenplan aufgrund der Klimaziele von Paris über alle 

Minderung der Treibhausgasemissionen im Kanton Bern.

        
«Herausforderung Klimawandel» (2006); .Adaptationsstrategie Klimawandel im Kanton Bern, G

(2010) inkl. Empfehlungen für den Kanton Bern im Querschnittsbereich Adapt
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_a
daptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF  
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Klimafolgenabschätzung Kanton Bern: Massnahmenplan und Anpassungsstrategie: kan-

tonale Handlungsfelder zum Schutz von Bevölkerung und Naturraum 

Er erarbeitet eine kantonale Anpassungsstrategie zum Klimawandel aufgrund des Klimaab-

unter Einbezug von Fachleuten aus Forschung und Wissenschaft. Für 

2006 und 2010 zurückgegriffen werden.1 Die Anpas-

sstrategie umfasst Massnahmen zum Schutz von Bevölkerung und Natur, u. a. in den 

und Raumplanung, Infrastrukturen, Landwirt-

Massnahmenplan aufgrund der Klimaziele von Paris über alle 

der Treibhausgasemissionen im Kanton Bern. 

Adaptationsstrategie Klimawandel im Kanton Bern, Grundla-
(2010) inkl. Empfehlungen für den Kanton Bern im Querschnittsbereich Adaptation. 

http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_a

http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_herausforderung_klimawandel_2006_d.pdf
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_adaptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_adaptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_adaptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/umwelt/umwelt/klima.assetref/dam/documents/BVE/AUE/de/aue_um_adaptationsstrategie_klimawandel_grundlagenbericht_d.PDF
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Nicht klassifiziert 

3. Es sind die finanziellen, gesetzgeberischen und organisatorischen Aufwendungen für die 

Umsetzung der Klimaziele bezüglich Anpassung und Minderung für den Kanton Bern aufzu-

zeigen. 

Begründung: 

Das internationale Klimaschutzabkommen Paris 2015 verlangt, dass der globale Anstieg der 

Temperaturen auf deutlich weniger als 2 Grad Celsius begrenzt wird, um die Auswirkungen des 

Klimawandels zu beschränken. Dies bedingt eine konsequente und drastische Absenkung der 

Treibhausgasemissionen in allen Tätigkeiten und Prozessen von Wirtschaft und Gesellschaft. 

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz fordern in einem Report «Brennpunkt Klima 

Schweiz. Grundlagen, Folgen und Perspektiven»2 (2016), dass es dazu «umgehend zielführende 

Lösungen in den Bereichen Minderung und Anpassung» braucht. Die Schweiz und insbesondre 

der Kanton Bern reagieren sehr empfindlich auf den Klimawandel. Die Erwärmung im Alpenraum 

ist doppelt so stark wie im globalen Mittel. Der Natur- und Kulturraum der Alpen und damit auch 

der Kanton Bern sind sehr direkt von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen. Spürbar 

sind zum Beispiel die Hitzeextreme (u. a. führte das Hitzejahr 2003 zu 1000 Hitzetoten in der 

Schweiz). Forscherinnen und Forscher gehen von häufigeren Hitzewellen aus. Die Folgen davon 

sind (gemäss Erich Fischer, ETH/Rolf Weingartner, Oeschgerzentrum, Universität Bern): 

• Gesundheitsauswirkungen (Hitze und Luftverschmutzung) 

• schmelzender Permafrost (Sturzprozesse, Destabilisierung) 

• Infrastrukturen (Bahngleise, Strassenbeläge) 

• erhöhte Waldbrandgefahr 

• reduzierte Arbeitsproduktivität 

• Engpässe kleinerer Wasserversorgungen, regionales Wassermanagement 

• Auswirkungen auf Stromnachfrage (u. a. Kühlung) 

• Auswirkungen auf Landwirtschaft (positiv und negativ) 

Daher braucht es – neben einem Plan mit Massnahmen zur Verhinderung von CO2-Ausstoss – 

auch wirksame Anpassungsstrategien u. a. bei der Gesundheitsvorsorge, Hitzewarnsysteme, 

Raumplanung, Transport-, Wasser- und Stromversorgung. 

Begründung der Dringlichkeit: Der jüngste Entscheid der US-Regierung, aus dem internationalen Klimaab-

kommen von Paris auszusteigen, zeigt, wie fragil und zeitkritisch das Handeln der Weltgemeinschaft in der 

Klimapolitik ist. Der Bundesrat wird nach den Sommerferien die Botschaft zum neuen CO2-Gesetz dazu 

vorlegen. Da aber der Kanton Bern als Alpenkanton überdurchschnittlich betroffen ist, braucht es eine 

rasche Erarbeitung einer Berner Klimastrategie zu Vermeidung und Anpassung, die für den Kanton und 

die Berner Gemeinden Sicherheit schafft. 

Verteiler 

• Grosser Rat 

                                                
2
 https://naturwissenschaften.ch/organisations/proclim/activities/brennpunkt/downloads/81637-brennpunkt-

klima-schweiz  
 

https://naturwissenschaften.ch/organisations/proclim/activities/brennpunkt/downloads/81637-brennpunkt-klima-schweiz
https://naturwissenschaften.ch/organisations/proclim/activities/brennpunkt/downloads/81637-brennpunkt-klima-schweiz

